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Großherzoglich badisches *$*

Ä n z e t g e b l a t t
för de« Neckar - und Main - und Tauberkrer ' S.

X°. AZ . Mittwochs den i ^ Mai i8n .

Verordnungen .
Direktorium des NeckarkreiseS .

Die neuen Steuerordnungen insbesondere
- einige Drukfchler wegen den Aehendfreien

Distrikten betr .
Rach eingelangter Entschließung deS hoch«

preislichen Ministeriums der Finanzen Steuer «
depanement vom arten d. No . 1107 , sind

i ) In der Grundsteuer « Ordnung
folgende Drukfrhler zu verbessern :
Seite 5g . Zeilen , von oben, ist statt zrhend -

baren „ zehendfrrirn ;' -
Zeile ir . vonoben , statt zeheudfrelen

^ zrhrndbarrn, " »u setzen, und in der
Beilage Ziffer 4 . ist die Klasse de» Grund ,
fiüks Nr . 2 . mir ! b zu bezeichne » statt mir I . » .

Dir Masse der Grundstücke 3. und 4. mit
I . a. statt mit I . b .

Denn nach §. 94 . find die in Bezug auf
di « Zehendbarkeit gethcilke Klassen , nebrn
der Klaffenzahl mit Buchstaben z« bezeich¬
nen , die zehendbare mit a . die zehrndsre«
Mit b, , und daöGLterstük Nr . 2. das höher
angeschlagen ist , gehört in der zum Beispiel
auSgefülltea Tabelle offenbar in die zehend.
freie , die Güterstücke 3 . u. 4 . aber , welche
niederer angeschlagen find , in die zehend-
dare Abtheilung .

r ) Da .dies« Drukfchler bereit- zu Mißver .
ständnißen Anlaß gegeben haben , so findet
man sich bewogen zugleichfolgende Belehrung

«rtheile«.
3 ) Jrhendfreie Güter müßen bei gleicher

Qualität und Lage » wie <S die Natur der
Sache mit fich bringt , mit einem höher« Ka¬
pital belegt werdrn als zri-rndbarr , dir Dif «
frrenz ist gleichdemKapitalwerrh des ZehendenS.

4) Wo alle Güterstücke einer Gemarkung,»der auch nur alle Güter einer Klasse zehend«
»ar oder zehendfret find , da ist die Zehendbar «

keit oder Zehrndfrekheit ln keine Betrachtung
zu ziehen, denn der Durchschnitt auS
den Kaufpreisen und dir Taxation
bezieht fich nur auf zehendbare oder zehend«
freie Güter . - Ganz der nämliche Fall tritt ein,
wo alle Grundstücke einer Klasse zehendbar oder
zehendfret sind , weil die Durchschnittspreise
für ganze Klaffen rrulrt und eben so die Tara »
tivn Klassenweise vvrgenommen wird .

5) Nur auf folgende zwei Fälle findet da¬
her der obige Gaz seine Anwendung , nämlich r
->) wenn die Güter einer Klasse auS zehend«
baren und zehmdsrele» Distrikten bestehen ;
b ) wen « in einem zehendbare « Distrikt einzew
ne zehendfreie Güter liegen.

6 ) 3 m ersten Fall ist schon bei der Klassifi¬
kation , die übrigens ohne Rükficht auf die
Zehendbarkeit oderZehendfreihekt vvrgenommen
wird , zu btmerken , welche Distrikte zehend«
bar und welch « Distrikte zehendfret find . ( §. 86 .)

7 ) Obgleich in derRegel nur für ganz « Klaffen
der Durchschnitts - Güter - Preis gesucht wird ,
so ist doch in dem angegebenen Fall ein besonde »
rer Durchschnitt auS denKaufpreisen der zehend«
baren , und eia besvndererDurchschnitt auSden
Kaufpreise« derzehendfrei'm zu ziehen. (§ .94 . )

^ 8 ) Da aber di« Klaffrntaren nicht stmplk«
citer nach den «ruirtm Durchschnitts . Kauf¬
preisen augeuommrn werden sollen , sondern
zugleich eine Taxation durch vrreldet « Erpen »
ten vorgeschrieben ist ; ( § . 96 .) so muß von
diesen auch ein pfljchtmäßigcr Anschlag der
zehenddarrn und zeheudfrrien Distrikte zu Pro «
tvkoll gegeben werden.

9 ) Abgesehen von der Zehendbarkeit und Ze«
hendfrrihrit , wodurch die Güter einer Klasse
einzig in zwei Abthrilungen zerfallen können,
müßten beide gleich hoch tarlrt werden , da¬
her der Anschlag der Taratorenfür den zehend«
freien Distrikt nur «mj den Kazstralwerth dej



rös
IthmdenS von dem Anschlag ffiV diu zchead?
baren Distrikt verschieden sein darf. .

io ) ' Diese Prvportion - der Anschläge- ist nur '

dann zu erwarten, wenn man den Anschlag,
der Taratoren für- den zehenvstrien Distrikt
zur Grundlage nimmt,, und den ' szfachrnBe«
trag deS ZehcndcnS p. Morgen adzieht , und
so daS Taratum für den zehendbaren Distrikt
Bestimmt ; oder wenn - man den - Anschlag für
den zehendbarenDistriktzur Grundlage nimmt,
den 25fachen-Betrag de- gehenden p. Morgen
diesem beischlägt , und dadurch das Taratum
für den zehendsreken Distrikt regulirt.

n ) Auf diese Betrachtungen gründet sich
dir Vorschrift des §. y8. , der lediglich «ine rich»
tige Proportion zwischen der Taration beider
Äbtheilüngsn einer- und derselben Klasse , die
sich lediglich in Beziehung auf die- Zehenden
als verschieden darstellen » vegründet .

12) -Damit indessen auch darin , daß an ei,
uew Ort der Anschlag , für die zehendbare Ab«
»Heilung — ln einem aaderu der Anschlag für
dir zehindfreie Abtheilung- zur Grundlage ge»
pommrn , und daS Taratum für die zrhend»
freien respektive zehendbare Adtheilung bald
durch Btischlagung, bald durch Abzug d«S
ZtheudkapitalSregulirt wird , kein »erschlede«
p«S Verfahre» statt finde ; fa ist überall die
Taration für dir zehendbare Abthekluog zur
Grundlage zu nehmen » und durch Besschla«
auug de- JehendkapiralS, nach Vorschrift deS
§. 98. das Taratum für die- zeheudfreie Ad-
theilung zu bestimmen .

iZ) 3m zweiten Fall, « 0 in einer zehend'.
Haren Klasse oder Adtheilungnur einzeln« Gü»
trrstücke zehendfrei find , ist der Durchschnitts,
preis nur aus den Verkäufen über zehendbare
Güter zu ziehe« . (§. 93 ) auch di« Taration
pur für die zehendbare Güter zu erfordern , de»
kiuzeliit« zehendfreien Gütern ist aber «lSdann
daS Kapital de» JeheudenS , nach Ddrschrift
de» 137 -* e. beizuschlagrn . ,

Zur Mrhütung aller Mißverständnkße wer.
Len hievon sämmtliche BezirkökowmiffärS un.
zerrichtet. Mannheim den 27t«« April ihn .

DirektoriumdeS Reckarkreise-».
M . 7L44-) Die neu« ßteuerordmmgrn, inSbefsn «

der « den Abzug der Jehndtastrn detr.
Da dem Zrhndhe : rn die Verbindlichkeit auf«

legt, Kirche» und Pfarrhäuserzu baue», wenn

das Vermögen dek' Kirchenfabrik oder des Hei.
ligen nicht hintrichet ; . so ist di« Frage «ntstan.
den » ob' bei Berechnung der- von den Zehnden
abzuziehendtn Lasten auf das kleinere »der grös,
sere-VetmögeMder Fabrik Rükstcht genommen ,
oder der ZehNdherr so anzusehen seie , als ober
diese Lasten- allein und unmittelbar bestreite»
müße ?

Hierauf wfid vom hvchpreisli
'
chen Minist«,

rinm der Finanzen unrernr 22ten dieses »Nr.
nab . folgende Belehrung erthrilt»

1 ) Obgleich der § . 78. wegen der Baukasten
gestattete Abzug an dem Zehudertraazum Vor»
kheil der Jchndherrn gereichet , so ist doch Lei,
neSwegs zu erwarren , daß sich einer derselben
deswegen zu irgend einem Bau Haupt ,
pflichtig bekennen wird» wen» et nicht die
Baofchuldigkeirwirklich auf sich hat , daher
kan« demArmabe « der Jehndherrn , soweit sie
sich hauptpflichtig! erklären, und deswegen
Abzug der Lastenverlangen» unbedenklich nach»
gegangen werden»

2) Wird' aber ein Ab^ug von dem Jehnd»
ertrag bl»S deswegen verlangt^ weil nachdem
Tesrz vom 26«« Aprid jgo8. RegirrungSbl.
NojXUI . die Kirchen » undSchuibaullchkeiten
betreffend , und- dem Saz- ji ot re. de» neuen
LandrrchtS ^ der alte Zehnden innerhalb eines
Kirchspiels für die Fäll,, , wo nicht ein hinrei ,
chendeSKircheuvermdgen vorhanden , die Last
deS Beitrags zu Kirckenbedürfnissen auf sich
hat ; so ist ohne Rükficht aus den gegenwär ,
tigen Stand deS KirchenvermbgenS dem Jehnd»
Herrn aufzugeben , nachzmveiscn,

daß er zu dem jüngsten Kirchenbauwesen
wirklich hükfS weise brigetragen bar.

- 3) Nur diese Nachmessung begründet , w„
gen der hülfSwels« aufhabenten Baupstichr , ei»
neu Anspruch ans Abzug der Baukast vom
Zehnden , nie aber eine aus dem gegerwäni »
gen Staad' deS KirchenvermdgenS abgeleitete
Vermuthung . daß eine solche Last in Zukunft
auf den Jehndertrag fallen werde.

Tritt in Zukunftdie Last wirklich «in , dann
ist der Anspruch auf Abzug gegründet , di« auch
auf Vorweisung erneS Dokuments über diege¬
leistete ' Beihülf« , bei dem jedesmalig nächsten
Ab« und Juschrriben wirklich vvrgruommen
werden muß.

4) Ans der oben erwähnten Nachweis««»



- des Zehndherru muß sich näher ergebt « , ft»
welchem Verhältniß er

» ) zur Reädifikation und Reparativ » , oder
d) b ' oS zur Reädisikatiou, oder
v) bloS zur Reparariv«

wirklich beigetragen hat. ob er die Hälfte j rc.
wegen Unvermögenheit des KirchenvermögenS
beschießen müßte. *

5) Die § . 77 . für Unterhaltung und Er¬
bauung der Kirchenbaulichkeiten rezulirte Ab»
zuzsfumme « lhellen sich folgendermaßen ;
für RcädiKkati« » f. Reäbifikation f . Reparation
und Reparativ » allein allein
Pfarrhaus 50 fl. 30 fl. 20 fl.
Kirche ohne
Thurm bofl . 40 fl. 22 fl.

Kirche mit
Thurm 7a ß. ,47 fl. 23 fl.

Langhau»
allein 40 fl. 27 fl. 13 fl.

. Chor allein 20 fl. iZ fl . 7 fl . r
6 ) Nach dem Berhälrniß in Mlchem Lin

Jehndhrrr hülfSweise zur Reädisikationund Re>
paration , oder zur Rcädisikation -oder Repa¬
ration allein , an dem ganze» Gebäude oder
einem Theil bei vemjüugstc« Bauwesen »virk.
lich beigetragen hat , nachdem nämlichenVer¬
hältnis ist ihm -die für dieReZdifikalion und
Reparation oder für die ßkeädlsikätion oder für
hie Reparation allein , für das ganze Gebäu¬
de oder ein Theil regulirt» Summet abzu«
schreiben . Hieoon » erden die Sehndherrn
und OrtSvorstände m Kenntniß gesezt , und
den BezirkSkommissarien wird anfgetragea ,
hiernach in vorkommenden Men zu verfah.
ren . Mannheim den 27t «» April rstzr.

v . Manger . Achenbach . ,

Bekanntmachungen .

Großherzogl. bab. Bezirksamt Baden .
Da » großherzogl. hochlbblichr MurgkreiSdk »

rektorium hat unterm r ^ten d. M . gegen di«
hiesige» Bürgerasbhm Karl Herz , Joseph Metz-
lllner , Xaver Baumann undKarl Stroh , dje
« ahrend ihrer Abwesenheit durch das L00S zum
Mtlktar gezogen worden , und auf die gegen
fle erlaßen« Ediktalcltatioanichterschienen sind ,«nttr Vorbehalt körperlicher Strafe die Ber .
mb- ra«konfiSkatftn erkannt . Milche » hiemst

•' .» 0Z
öffentlich bkkannt .gemacht wirb. Md «» zam
24ten April..ißli .

Schnetzler. V̂dt . Kinbergrr.
Großherzogl. had . KorrektionshauSvernraltung

.Bruchsal.
-Georg Greß, von Ostheim km Grvßherzog«

thum Würzbnrg , ist wegenLandstreicherei und
attentirte« Diebstahl feit demröten April iFoy ,
in dem .hiesigen KorrektivnShause gefänglich
verwahrt gewescn, -.uud heute nach erstandener
Strafzeit Mieder entlaßen, und der großher »
zogt. bad . Lande« verwiesen worden.

Signalement . Lerselbe ist 45 Jahr,alt , von
Statur wohl besezt , .4 Schuh n Zoll groß.
Hat ein rundes bräunliches Gesicht , hellgraue.
Augen , starkespizige Nase , magere Wange«,
mittelmäßigen Mund , kurze schwarze Haare
und Augenbraunen, bergl . Bart , kleines Kim,
und mette Stirn . Die hei der Entlaßung an -
gehabte Kleidung bestund in r blau tuchene»
Rok mit weiße« metallenen Knhpfen, . » weiß
kotronenen Leibchen , mit roth und blauen
Dnpfen , grauen Sommer » ManscheflcrnenHo-

fen , 1 Paar baumwollene Strümpfe , 1 run¬
den Hut , .Schuh -mit Bändel und weiß Hals¬
tuch . Bruchsal den Löten April 1811 .

- Großherzogl. Amt Weinheim.
I « Der « bgewlchencn Nacht wurdrzuHem -«

chach ei« Pf « d gestohlen. Ls ist ein yjäh.
riger Mallach. -braun , 16 Faust hoch , auf der
rechte« Seite scheel , undfrisch beschlagen . Auf
dieses , und Hesse« fetzigen Inhaber , oder et¬
waige» Abkäufer genaur.Späh - und Kundschaft
zu veranstalten, u«d bei»« Befund das Pferd
mit .bem etwa betreten werdenden Dieb gegen
Lrsaz aller Koste» anher,auszuliefern , skde
Behörde geziemend ersucht wird. Weinheim
den i4t (n April 1811 .

Betthom . Vdt . Weknanb .
Fürst!. LöwensteinsscheS Justkzamt Rosenberg .

Die hier -unttn signaljsirten, wegen Stras -
scnraub und Diebstahl bei dem großherzvglich
frankfureischenVogteiamtRothenbuch imSpes¬
sart iohaftirt gewesenen Kerls , haben ln der
Nacht vom röten auf de« 27t«» v. M daselbst
daS Gcfängniß durchbrochen , und sich auf
flüchtigen Fuß gesezt. Auf Anfinnen gedach¬
ten BogtelamrS Mothenboch . und da zwei
dieser Kerls mit einem dahier noch einsitzenden
Räuber in Verbindung sichen , indessen Ueber»
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führung eines ihm ängeschuldkgten , mit dkesttt
begangenen weiteren Verbrechens , die Geha-
bunz dieser Bursche insbesondere nvthwendig
Ist , werden sammkliche Erekutivbehörden er¬
sucht , ans die Bezrichneten allenthalbenKund,
fchast ausjustellen , dieselben beim Betreten
Urretiren , und gegen Erstattung der Koste«
e»n das Vogkekamr Rothenbuch liefern zu laßen .

Signalement» i ) Beit Horchler , von Rük
Distrikt Kleinwaltstadt , ein 6ojäh» igcr Kerl
»vm starken Knochenbau , schwarzen Haaren,
tiefliegenden schwarzen Augen , mir einem
blauen Rok , weißen Hosen, und eckigem Hut.
2) Martin Brauch , vom Rühlingehof bei
MoSbach , ein rzjähriger Bursche , 5 Schuh
4 Zoll groß , mit einem Schrambacken, trug
einen blauen WammeS , weißleinene Hosen,
Schuhe und runden Hut bei seiner Entwei¬
chung , derselbe führt ein Mensch von GroS-
heubach bei sich, handeltgewöhnlich mit Häfen»
g) Friedrich Wassmann, vonIell bei Michel-
stadr im Odenwald, 25 Jahre alt , rin gesez-
ter Bursch, stottert, woran derselbe sehr kennt¬
lich , trug einen alten baumwollenen WammeS ,
tveißleknenr Hosen , und einrwrißdaumwollene
Kappe bei seiner Entweichung. Rosenbrrg
Den ^ten April 18n .

Gärtner , Appel,
Gerichtliche Aufforderungen .

« roßherzogl . bad . Direktoriumde» SeekreiseS .
Ediktalladung sammtlicher Gläubiger, welche
Sius ritterschaftliche Lehen oder Allodien im See»

kreise ein Pfandrecht haben .
Bereits unterm Zoten November v. I . wirr«

K in Folge hohen Beschlüsse » V«S großherzogl.
Justizministeriums von hier auS ein« Edikral -
kadung zur Anmeldung siimmtlichrr , auf die
Eeekrcis gelegene «hemal ritterschaftlicho Lehen
«der Allodialgüter hypotherkrter Fodrrungen ,
und deren Eintragung kn ein eigenes für den
SeekreiS zu errichtendes Pfandbuch öffentlich
bekannt gemacht . — Manhat jedoch bemerkt,
»aß ungeachtet deS bereits abgelaufenen Ter¬
mins noch nicht alle Anmeldungen , besonders
rüksrchtlich der neuaquirirten . dem Serkreise
zugtthrilten Landgrafschaft Nellrnburg und der
G>undherrschaften GutenstcknundWerrenwag,
geschehen -sind. — Man sieht sich hiedurch
»eranlaßt , alle djejeniger» Gläubiger, welche

auf ehemals rktterschastliche Lehen oder Allo«
dialgüter im Seekreise Pfandrecht« besitzen, und
solche nicht bereits dahier angemeldet haben,andurch wiederholt aufzufodern , ihre desfallsi-
gen Urkunden binnen des peremtorischen end¬
lichen Frist bis zoten Juli l. J . bei diesseiti¬
gem KreiSrevisorat « in Original odervidinür»
trr Abschrift zu oben genanntem Endzwek um
so gewisser vorzulegen , als sie widrlgens die
auS der Unterlaßung entspringenden Nachthel¬
le sich selbst zuznschreibcn harten. Konstanz
den yten April rhu .

Göfer. . Vllt. Jäck.
Großhergvgl . Stadtamtsreviforat Heidelberg.
Wer an die Berlaßrrischast des am 2Zteu

V. M . im , ledigen Stande dahier verstorbenen
PvstknechtS Tobias Alheim , vvnSchwanh^im
im Grvßherzogthum Hesse« gebürtig, einen
Erbschaft- » oder sonstigen Anspruch mache»
zu könne«, glaubt , wird andurch aufgefodert»
sich auf den 2zttn Juni l . I . früh 9 Uhr bei
Eingangs benannter Stelle dahier zu melden,

»oder zu gewärtigen, daß die Masse an die
sich hierzu bereits gemeldet habende nächste
Jntestaterben werde ausgefolgt werden, Heft
delbrra den sAten April ihn .

Weber.
Fürstl. Lcinfna. Stadt « und LanvamtLauda .
Der feit 5 Jahren, und unbekannt wo ?

abwesende Bäckergesell Anton Walz , von Dft
stelhausen, oder dessen allenfallsige Leibes er.
benwekden andurch vorgeladen , in Zeit 9 Mo¬
nate» dahier zu erscheinen , und sein unterKu¬
ratel stehendes Beringen in Empfang zu neh¬
men , sonst solches dessen nächsten Anverwand¬
ten gegen Versicherung gesezlich ausgefolget
werden sollt. Lauda den 2? ttn März i8r r.

Ddlling. . Fürstenwertĥ
Großherzogl . Sradkamt Mannheim

(Nrcx )Z>) Die unbekannten Gläubiger deS
in Konkurs geratheneo hiesigen Bürgers und
MechanikuS Joh . Klcbach werden hicmit auf«
gefodett , ihre Forderungen an denselben biS-
zum 2ot«n Mai l. I . Morgens 10 Uhr bef
dem großherzogl . Amtsrevisvrate dahier anzu¬
zeigen , zu liquiviren , und die Verhandlun¬
gen über den Vorzug zu pflegen , widrigen¬
falls sie von der Masse ausgeschlossen werde«
sollen , Mannheim den roten April 18H .

Ruppcecht. V^t, Nürnbergs



Fürstlich Fürstenbrrg - BezirksaMtHeiligenberF .
( 664 . ) Matheus Langenbergrr , von Deg «

arnhaufen , weicher bereits vor Zo Jahren in
kaiserlich östreichische Kriegsdienste getreten ,
hat seit dieser Zeit von seinem Leben oder Tode
keine Kunde gegeben. Dieser oder dessen al »
lenfälligr Leioeserben werden daher vorgeladen ,
binnen Jahresfrist dahier zu erscheinen, und
daS unter Pflegschaft stehende Vermögen ad
238 fl . 42 kr. in Empfang zu nehmen , oder
aber zu erwarten , dqß ftlcheö denen gesezli-
chen Erben in fürsorglichen Besiz werde über»
laßen werden. Heiligenberg den yten Marz
2811 .

Vdt . von Menchengtn .
Großherzogl . bad. Stadtamt Mannheim .

fR . YYZ . ) Gegen, den Ferdinand Deurrr ,
welcher gegen Ends der 1770k Jahre nach
Westindien gerelset ist , und sich dem Verlieh ,
men nach auf der Insel St . Eußach und St .
Thomas aufgehalten hat , ist heute der Ab»
wesenheitsprozeß erkannt worden , und werden
die nächstberechtigten Erben , im "

Falle Fer »
dinand Deurex sich nicht in Jahresfrist meldet,
in den Genuß deS Vermögen - nach Vorschrift
der Gesetze «luzewiesen werde «. Mannheim
den yten April r8n .

Rupprecht . Vdt . Nürnberger .
Justizamt der Freiherrlich von Iyllnhardt - und

». Rvmansch . Grundherrschaft Scharthausen .
( JA . N . 373 . ) Ueber die Berlaßenschaft der

Christian Grimmischen Eheleute zu Schatthau -
fen ist Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur
Liquidation und zum Vorzug - « Verfahren auf
Montag den bten Mai l . I . Nachmittag - 2
Uhr beim Justizamte dahier festgesezi , wo
alle und jede , welche Federungen an gedachte
Berlaßenschaft machen zukdnnen glauben , un .
Irr dem Rechtsnachrheile , von der Masse au - ,
««schlossen zu werden , mit ihren Beweisur¬
kunden zu erscheinen haben: Heidelberg am
roten April eg" .

w
Pfister . Hkller.

Justizamt der Freiherrlich von Iyllnhardt . und
9. Romanjch. Grundherrschaft Scharthausen.

<3 A . N 372 . ) Ueber die Berlaßenschaft der
Andreas Wrißischen Ehelent« z« Scharthausen
ist Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur Liqui.
dation und zum Vorzugs » Verfahren aufMon -
tag den 6m Mai l, I , frühe 8Uhr bejm Ju «

r6§
r stizamke dahier festgestzt, wo alle und jede,
i welche Federungen an gedacht« Verlaßenfchafk

machen zu können glauben , unter dem Rechts »
nachthrile von der Masse ausgeschlossen zui
werden , mit ihren Beweisurkunven zu erschein
neu haben. Heidelberg am lorrnApril i8n »

Pfister . Hiller . '

Grunvherrl . Gräflichvvn Wkcser '
sche - Amt

Siegelsdach .
(P . G. N. 18/.) Die Vorladung des Karikoilisteip

Christoph Bauer betr.
Vorgenannter , seiner Proftsfion ein Stein -

Hauer, welchen schon kn der pro rZro . statt -
gehabten Militarkvnscnpkion da- Loosnummer
zum Effektivdienst getroffen , wird hiemit astf
h . Beschluß des großherzogl . hochlöbl. Direk -
tsriumS deS Ddenwälder Kreises vom 25« »
Jäner d. I . Nr . 12225 . wiederholt aufgefor «
drrt , binnen 3 Monaten vom Tage dieser öf¬
fentlichen Bekanntwerdung an sich dahier zu
stelle» , als im AusbleibungSfall « nach Maß »
gab « der Landeskonstiturion gegen ihn als aus¬
getretenen Untefthanen wird verfahren werden »
Siegilsbach den 2vten März iLn .

Haages :
Großherzogl . Bezirksamt Bade ».

( N . 1606 .) Fidel Huk von Schiftung , Sol¬
dat unter dem vormaligen großherzogl . In¬
fanterieregiment von Harrant soll im Jahr
igcst. zu Stettin in einem Lazarerh krank ge¬
legen seyn , und hat bis jezt nichts mehr von
sich hören laßen , sein nächster Anverwandter
har um Einweisung in den fürsorglichen Besiz
dessen unter Pflegschaft stehenden ungefähr
tyoo fl. betragenden Vermögens gebethcn ;
gedachter Fidel Huk oderdiejenige', welcheeiue
nähere Ansprache auf dieses Vermögen mache»
zu können glauben , werden daher vvrge 'aden
sich binnen Jahresfrist dahier zu melden , wl-
drigenfalls wird die Verschollenheitserklärung '
erkannt , und der sich gemeldet habende näch¬
ste Erbein den fürsorglichen Vermögensbesiz
eingewi

'
esen werde ». Baden den Zoten März '

I &H ,
Schnetzlcr . Vd ». Keppner, '

Großherzogl . bad . Stadtamt Mannheim .
(N y8t ) Dir Wittwe und Erbendes fürfik»

Esterhszysiben Konditors KonradBogen , wel¬
che noch eingezogener Erkundigung noch Paris
au - dem Sestermchischen gezogen sind , dere»
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.Aufenthalt daselbst aber nicht mit Zuverkäs. kderschaft,gegangen ist , sclcher nichts von stk.-stgkeit bestimmt werden kann , we -den hiemit j nem Aufenthalt har bekannt werden laßen,tvorgeladcn , in Merstreklicher Frist von gWo - l so wird derselbe oder seine allenfailsige recht«chcn durch einen Bevollmächtigten ihre etwaige mäßige Erben , auf Anstthe» seiner Verwand »
Ansprüche an die Verlaßenschaft der Wittwe j re» hierdurch aufze -ordert , von heute an in
Mrjstina Heinlein , gebohrnen Vogen dahier ; 9 Monaten dahier um so eher sich zu stellen ,
,«umstellen,,und anSzuführen , auch ihre et - und sein unter Pflegschaft stehendes Bermb .« arge Einwendungen gegen den Verkauf des gen von Z50L . in Empfang zu - nehmen . als
Hauses derselben dahier vorzutragen , widrj . . sonst dasselbe seinen nächsten Anverwandten
genfall « sie mit ihren Foderungen und Ein « gegen Kaution zur Nuznießung übergeben wer«

-Wendungen ausgeschlossen , und sie dieser v :r»
lustigt erklärt sein . sollen. Mannheim den
üten April ißn .

Rupprecht . Vät . Nürnberger .
Großherzogl . Heßisch. Oberamr Lindenfels .

Gegen di« Niklas Boimuchische Eheleute in
>LindenfelS jst . unterm heurigen che» Konkurs

und Gantprozeß erkannt , und Schuldenliqui «
datkonStermin auf den arten Mai d.J . perem»
torisch anbexaumt worden . Alle diejenige,
welch« demnach gegen diese schuldnrrischeEhe«
kure , eine Forderung zu machen haben , werde«
aufgefordert , in dem obbenannten Termin zu
erscheinen , ihre Forderungen )iquida «do rich¬
tig zu stellen, zugleich übe» etwaiges Vorzugs¬
recht zu -streiten , , und zwar , 4»llr» dieses un¬
ter dem RechtSnachthe .il des Ausschlusses von
gegenwärtiger Gantmasse . LkndrnfrlS den ly .
Ap : il i8n .

Pfükb . ' Umber. .
Großherzogl . Heßisch. Oberamt Linhenfel».

Der GemeindSmann Georg Fritz zu Reisen
hat mehrere Schulden kontzahirt , und dersel»
den Verläßigung ist nokhwendigbeftmden wor .
de«. Me diejenige , welche an denselben,,auS
welchem RechkStitel solches auch fein wöge ,
«ln« Forderung zu machen Hab«, , werden da¬
her aufgefordert , solche Mittwochs den raten
Mai d. I . bei Unterzeichnetem Oberamt anzu¬
zeigen » durch Produktion der Schuldurkunde
richtig zu stellen , und demnächst IahlungS -
Vorschläg - anzuhbren . und sich hierauf z » er .
klären , und zwar alle- dirsesunter dem RechtS.
nacktheil drS Ausschlusses. Lindenfrlö den 20.
April istw .

Pfülb . Umber .
Graßberzogl . Bezirksamt « andern .

Da der -amsite « Mai »76z . gehohrn « Ioh .
Georg Hammrrfchwidr , von « andern , der
vor 27 Ärhrea als SchloffergefrSe auf di « Wan «

den wird . Kandern den z re« April lgri »
Deurer . Vstt . Eppelin .

Fürst ! . Salm Krautheim .Justizami GmnSfelb .
Gegen Adam Engert .von Hausen ist der

Konkurs erkannt , und zur Schuldenliquida »
tion , fo wie zum Verfahren über das Vor¬
zugsrecht Tagfahrt -auf Donnerstag den lbten
Mai d. I . früh 8 Uhr vor hiesigem Justizamt
anberaumt , wozu sämnnl . Adam Engerrtschr
Gläubiger bei Strafe des Ausschlusses vorge»
laden werden . Grünsfeld den rr . April ign .

Keller . Bernhard .
»Großherzogl . rttS Landamt Bruchsal .

( A . N . lyog — 10 .) Gegen Nachbenannte
ist der Konkurs erkannt , hem AmtSrevisorat
die Liquidation und Verhandlung über den
Vorzug zu pflegen autzetragrn , die Gläubk »
ger haben also ln den bestimmten Tagen bei
Vermeidung dcS Ausschlusses von den Gant »
Massen zu erscheinen , alS : 1 ) Ieutrrn , die
Gläubiger von Ios «ph"Sobkkw «inS Wittib auf
Montag den lZten Mat Morgen » L Uhr in
denrGemtiudShauSdaselbst : r ) Stettfeldt ,
di« Gläubiger von Jakob Müller Montag de»
nottn Mai Morgens 8 Uhr in dem Gemeind »«
hau » daselbst: 3) Oestringen , di « Glan «
biger von Ioh . Kortz, Bestandmüller , Wvntag
de« 27« « Mai Morgen » 8 Uhr bei dem Amt »-
revisorat zu Bruchsal . Bruchsal den lyrrn
April i8n .

Mackiauer .
Großherzogl . BezirkSamtWaldhut .

(R . N . 1719 .) Die großherzogl . Deserteurs
Joh . Gäug von Birendorf , und Xaver Hvt -
tinger von Ay , -sollen innerhalb Z Monate «
sich bei unterfertigtem Amt « stellen , «der ge¬
wärtigen , daß ihr Vermögen konstSzirt, und
wetterwa » rechtlich ist, gegen sie erkannt werde.
WaldShut den lzten März ign ,

Föhrenbach »



Stadtümt Werthelm .- _
Der Ldwrnwnrh Jvh . Thomas - Kaufmann

dahier , hak sich fteiwilligentschloffen sein ber-
sihrudes Gasthaus zum gvldne« Löwen anden
Meistbiekhenden öffentlich versteigern zu laßen.
Zu sothaner Versteigerung , ist T -agfahrt auf
Dienstag den 4ten Juni nächsthin Rachmik.
tags r Uhr auf allhiesigrm Rathhause ande-
raumt worden , wozu die- Kaufliebhabtr an»
durch öffentlich ekngeladen werden.

Beschreibung des GastwirthShauseS zum-
goldoen Löwen in Wertheiw.

D «S GastwitthshauS zum gvidnen Löwen,
»erdundrnmit der Bierbrauerei -- Gerechtigkeit ,
bestehet in einem Gebäude von zwei Stvkwer -
ken und einem Nebengebäude mit einem Mist»
platze. Der eine- Flj^ el desselben hat die er»
heiternde Aussicht auf denMaynstuß, drran »
der« auf eine der gangbarsten - Straßen der
Stadt . Auf der Seite des Hauses gegen den
Mayn hin befindet sich - ein angenehmer - Lust»
und Gemüßgarken. mit einemGartrnhäuSchen.

Dir innere Einrichtung ist folgende : :
I. Parterre ist angebracht1 ) die gerau»

msge Gaststube mir einem Kabinett 2) eine
helle Küche mit ' einem Btatvfru , z ) Stallung
für Pferde und Rindvieh, 4) die Bierbrauerei
mir dazu gehörigem Apparat« , Kessel re. 5 )
«in « Branntweinbrennerei, b) «in Waschkessel ,
7) ein Dörrofen, 8) ein nichrunderrLchtlicher
Keller , 9) ein Pumpdrunnen.

II . Im ersten Stocke befinden sich : 1) '
dier heizbare Zimmer , 2) rin heizbarer Ge.
fillschaflssaak ', z) eine Küche-, und g) mehrest '
Kammern.

IN . Im 2ten Stocke sind : i ) achr heiz ,
dar« Zimmer, 2) drei Kammern, der übrigeLheil des Gebäudes besteht in Fruchtdödenund Kammern .

Nebengebäude : dieses ist gleichfalls ett,
»wiistdckiges Hau» . 1 ) mit einem Keller zum« ufbewahren der Biervorräth« , 2) mit Stal »
langen, 3) nur einem Hvlzpiatze und dem«brylgc» Bvdenwerke zur Aufbewahrung der
Futtrrang , Früchte re. Wenh«im de» zrenAprrl i8n .

- . m V6t . Göbek
J ur Masse der »erlebt«« Ehefrau des« achSherrn Matt, » Sch»,«hach »«„ hi, »* ,

ehelicht gewesene Rkngert gehörig« große Rheins
schiff genannt die Zirit , welches 45: 3 Zent»'ner Ladungsfähigkeir har , - und' erst drei Jahralr ist, nebst dazugehörigemSchifferekgeräth -
fchafren, dann ein zu dieser Masse ebenfalls
gehöriges Kabriolet , wird den 6ren kommen»
den MonarS Mai Nachmittags z Uhr in der '
Sterbbehausunggenannt znm Rosengarten der -
Erboertheilung wegen' öffentlich ' versteigert. -
Mannheim den Listen April i8u -

Äroßherzogl . bad . Amtsrevisorat.
Leers..

Die zm Debitmasse der Handlung Ruedi»'
u. Komp , dahier gehörig« Tabaksfabrike«, Gr»'
rarhschasten , welche täglich inAugcnschti'nge.
nommen « erden können , werden Montag - '
den bten künftigen Monat - Mai früh 9 Uhrin dem Fabrikengebäude selbst öffentlich »er»-
steigert. Mannheim den »gttn April i8u »

Glvßherzogl, bad. Amtsrevisorat.
LerkS^

Mittwochs den ' ltkn Mab Nachmittags um» Uhr , werden ln- der Behausung de- Hrn.
Jakob Mayer zum'gvldnen Hirsch dahier, ver»
schieden » . dem ehemaligen jungen Bürgergre»
nadltrkoipS gehörige Requlsiken . bestehend in
mehreren UntformSröcken und MnerkMVern, .
Stlberzarntturkn » Säbel . Kuppsiw Trom «
mein , Musik . Jkstrumrntrw ^ Bärrnwützen,,
Schurzleder u. dgl . gegen gleich bare Bezah» '
lang freiwillig dssrntsich versteigert . . Mann »-
heim dt« rrtrn April r8n .
, Von Ausschuß wegen,

pachtanrräge .!
, Großherzoak . Stadtrath Eppingen.Man ist entschlossen , die hiesige Sem, Itttrr *

Stadt zugehörige mit Georgy dieses Jahr -
btstandlvs wtkdendeGemeine bedeutende Schä¬ferei ' mir Ratifikationsvorbehalt auf 6 weitereJahre zu verleihen , wozu man Tagfahrt aufMontag den üten Mai festgesetzt » har. Diebesonders-

vorthekihafte Beding,»ffe können in«
zwischen täglich dahier eingesehen werden, undwi d »och insbesondere bemerket, daß der zeit»sich« Pächter nebst einer ganz neu von Stein
gebauten zuLandökonvmi« wohl eingerichteten ''
Wohnung und hinlänglich räumigen Schaaßestall jährlicheine Bürgergabt , sodann den G»
auß von 3 Morgen Wiest zu btzirhen hake .



Den hiezu Lusttragenden Pächtern wird solche-
Mt dkm Anfügen eröffnet , daß sie sich in dem
nnberaumte » Termin früh .9 Uhr in dahiesi¬
gem Wthhanse cinzufinden , zugleich auch mit
glaubhaften Vrrmögenszmgmssen von wenig¬
stens 2000 fl . , und daß sie einem solchen Ge¬
werbe wohl vorstehen können , auszuweism ha¬
ben. Eppingen den iKten April tZ " .

Raussmüller . Riede .' Gemmingm im Odenwald » Kreise .
Der Bestand des hiesig gräfl . von Neipper -

gischen Nkiereiguts , bestehend in ioo Morgen
Uecker , 314J Morgen Wirsen und Gärten ,
wird von Lichtmeß 1812, an wieder auf 12
Jahre in einem Gcldpacht verliehen werden ;
die Liebhaber können sich mir obrigkeitliche»
Ieugnissc« über ihre Kulaßigkeit in Hinsicht
der Kenntnisse im Feldbau deS Charakters , und
zu Leistung einer Kaution von » acx, fl . hin¬
länglichen Vermögens versehen , bei der Licika-
tionSvrrhaiidlung den rbten Mai d. I . Vor -
mittags 9 Uhr in derPachtrröwohnung allhier
rin finden. Gemmingen den 20 . März tstn .

Amt Unterheidelberg .

% « 5 « I i e.
Madame Levi aus Lünevill« in Frankreich

bezieht gegenwärtige Messe mit folgenden so
eben aus Paris empfangenen Modewaaren ,
als : Kleider und A , Z 2 Tücher mit runden
Ecken von ächtem Wasch « Tülle , großefchwar »
zr Tülle - Schleier , weiße kleine Hut - Schieler
mit Stickerei l^ago » v <,i« t» , Negligee - Hau «
den j der Art , Chrnifitre vou Batist mit K>a-
gen und Spitzen aller Sorten jm neuesten Ge¬
schmack «. Kleine Damentücher von Merino -,
Tülle , TricotS und Spitzen von Baumwolle
im Stük . Guirlanden , Blumen , Bordüre »
an Kleider, alle Gattungen Bänder und Hüte ,
ächte pariser Schuhe , Kindrrkleider , gestikte
Batistkleider , Herren - Damen « undKinderhand «
schuhe , so wie auch alle andere dahin einschla¬
ftende Artikel ; empfiehlt sich zu gütigem Be «
such , und versichert die beßte Bedienung und
die billigsten Preise . Ihr Laden ist unterm
Kaufhaus bei Hrn . Eßwetu .

hiktualien « preise der großherzogl . badische » Haupt - und Residenzstadt Mannheim .

von
Markt , preis «
dem Monat April tßn .

Polizei » Taren
für den Monat Mai lgn .

Getreide .
Korn , da» Malter •
Gerfl * * ß
Spei ; - -
« prlzenkerne - »
Haber . . .
Heu , der Zentner «
Kornftroh , looGebund, -

Gebundzu 19 Pfund
tzpel;stroh,' i <x>Vebund,d

TebundjuiaPfund .
Mehl .

Korn - oder Rockenmehl,d
Malter -

WeiflmehlinganzerParti
Schwittqmehl • •
Dunstmehl « ,
tzchrotmehl » »
Kernen » oder GneSmehl

Brennholz .
Buchenholz , da » Miß
Eichenholz » «
Birkenholz » •
Eichen , und Birkenholz
Buchene Klavvern
Buchene Wellen «

T kr .
4 *7iS
4 » 7
i 3
7 4* :
3 —
1 -rr

» 7 45

11 30

4 * Si
8 40

II 3 ; i
9
7 4 *
; 46t

»4 _
9 40

—
9 40
9 47
» 45

Unfchlitt ». Lichter .

das Pfünd

Schmalz ,
Frische Butter , das Pfund
Nierenfett - 0
Gchweinefttt 0

HammelSfett * •
Geflügel .

Ein Truthahn 0
Ein Kapaun 0
Eine GanS • •
Ein« Lute • 0
Ein altes Huhn
Ein Paar junge l> ühnrr
Ein Paar junge canbrn

Gonftiqr Dikkualicn.
Kartoffeln , da « Malter

, 9 Gtük *
Gal » , das Pfund •
Milch , die Mas -
Bier, die Maß « •

B r 0 b.
km Lucken , »der gerissener

Paar . Weck für » kr .
— rundes Wasser. ein lang

gerissenes Tafel- und ei»
Sümmelbrod für 1 kr .

— Milchdrod für » kr .
—Tafekbrod vonWeißmehl

- . - » für 4 kr .
— dergleichen für - kr.
Ein Kundenbrod für10fr .

dergleichen für s kr .

Pf.

iS

Fleisch .
Mass-LÄsenfleisch, d. Pfund
Rind , und Kuhfleisch
Kalbfleisch .

« - - -
Räuplingfleisch » -

ammelsieisch • •
Schweinefleisch * -

D DirFltischiugabe darf nurein
Zeh«nth«UdedGrn>i-btti , »Pt
auf io , und »war » « « der ncim
lichen Garruna bekraarn.

r ) Bei deniüdis <be»Me »«ernste >
bet das Pfund federK >eis<baao

! »an« litt 1 Pfennig nwhlfeit-e

kr .

rr.

pf
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